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Bruchsaler Corona-Testzentrum ist seit Mittwoch geöffnet
„Wir wollen ein Angebot ermöglichen, da-
mit alle Bürger/-innen das wöchentliche 
Schnelltestangebot wahrnehmen kön-
nen“, sagt Bürgermeister Andreas Glaser. 
„Dabei ist es uns wichtig, dass das von 
einem kommerziellen Anbieter betriebene 
Testzentrum als zusätzliches Angebot zu 
den bisherigen Angeboten der Apotheken 
und niedergelassenen Ärzte zu verstehen 
ist. Die ortsansässigen Apotheker/-innen 
und die niedergelassenen Ärzte testen ja 
jetzt schon die Erzieher/-innen, Lehrer/-
innen und das Betreuungspersonal in 
den Kindertagesstätten und Schulen“, er-
gänzt der Leiter des städtischen Corona-
Stabes.  
Seit Mittwoch, 17. März, 8 Uhr, ist das 
Bruchsaler Corona-Testzentrum am Start. 
Qr_lbmpr gqr bcp cfck_jgec @_sk_pir Npmģ
Foos in der Werner-von-Siemens-Straße. 
Betreiber ist die Firma topteam mit Sitz 
in Offenbach. In den vergangenen Tagen 
war die Infrastruktur in dem ehemaligen 

Baumarkt aufgebaut worden. Bis zu acht 
Testkabinen sind eingerichtet worden. 
Darin können bis zu 200 Schnelltests in 
der Stunde ausgeführt werden. Der Ein-
gang ist beim ehemaligen Kassenbereich. 
Bmpr ģlbcr _saf bgc Pcegqrpgcpsle qr_rr,
Der Ausgang führt über den ehemaligen 
Freibereich des Baumarktes.  
In dem Testzentrum werden die Schnell-
tests für Bürger/-innen angeboten, die 
diese einmal in der Woche kostenfrei in 
Anspruch nehmen können. 
Angeboten werden sowohl Antigen-
Schnelltests, bei denen das Ergebnis in-
nerhalb von 15 Minuten mitgeteilt wird, 
als auch international anerkannte PCR-
Tests. Bei der PCR-Testung bis 12 Uhr 
ist eine Ergebnismitteilung innerhalb von 
24 Stunden möglich. Bei einer Testung 
nach 12 Uhr ist eine Ergebnismitteilung 
in maximal 48 Stunden garantiert. Die 
Ergebnisse können online abgefragt wer-
den. Die Abrechnung der Testung durch 

topteam erfolgt über die kassenärztliche 
Vereinigung Baden-Württemberg. 
Das Testzentrum hat montags bis freitags 
von 8 bis 19 Uhr, samstags von 10 bis 17 
Uhr und sonntags nach Bedarf geöffnet. 
Anmeldungen und die Registrierung soll-
te möglichst kontaktlos über das Internet 
vorgenommen werden. Ein Termin ist al-
lerdings nur online zu buchen. Dazu ist 
eine eigene Homepage eingerichtet. Zu-
dem ist ein Telefon geschaltet, für dieje-
nigen, die keinen Internetzugang haben. 
Die Hotlinenummer 0177 680 05 19 ist 
durchgehend zu den Öffnungszeiten er-
reichbar. 
Jetzt hofft Oberbürgermeisterin Corne-
lia Petzold-Schick, dass möglichst viele 
Bürger/-innen die Möglichkeit wahrneh-
men, sich testen lassen zu können.

Anmeldung und Registrierung unter 
www.Testzentrum-Bruchsal.de. 

Nachruf 
Die Stadt Bruchsal trauert um ihren Ehrenbürger

Herrn Rainer Blickle

Träger des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland der am 6. März 2021 im Alter von 73 Jahren verstorben ist.

Mit Herrn Rainer Blickle verliert die Stadt Bruchsal einen ih-
rer Ehrenbürger und eine besondere, stets dem Gemeinwohl 
tcpnĤgafrcrc NcpqĎljgaficgr, ?jq ecqafüdrqdĔfpclbcp Ecqcjj-
schafter hat der Verstorbene in den Jahren 1987 bis 2013 die 
SEW-EURODRIVE zum Weltmarktführer im Bereich der An-
triebstechnik geführt und zum weltweiten Ansehen der Stadt 
und zu deren Entwicklung als Innovationsstandort beigetra-
gen.
Es war vor allem die enge Verbundenheit mit seiner Heimat-
stadt Bruchsal, die Herrn Rainer Blickle unverzichtbar für das 
soziale und bildungspolitische Leben innerhalb unserer Stadt-
gesellschaft gemacht hat. Mit seinem Wirken in den gemein-
nützigen Stiftungen hat er zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
gefördert und vornehmlich Kinder und Jugendliche unter-
stützt, die besonderer Hilfe bedürfen.

In Würdigung seiner vielfältigen und herausragenden gesell-
schaftlichen Verdienste wurde Rainer Blickle im Jahr 2009 
mit dem Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. Für seine au-
ßerordentlichen, vielschichtigen und großzügigen Verdienste 
als Unternehmer, Mäzen und großzügigem Förderer wurde 
Herrn Rainer Blickle 2013 die Ehrenbürgerwürde verliehen, die 
höchste Auszeichnung, die die Stadt Bruchsal zu vergeben 
hat.
Die Stadt Bruchsal ist ihrem Ehrenbürger für die Entwicklung 
der Stadt und der Förderung seiner Bürgerinnen und Bürger 
xs epm÷ck B_li tcpnĤgafrcr, Qcgl Rmb gqr cgl qafucpcp Tcpjsqr,
In großer Dankbarkeit nehmen wir viel zu früh von einem hoch 
geachteten Menschen Abschied. Unser tiefes Mitgefühl und 
aufrichtiges Beileid gilt seiner Familie.

Für die Einwohnerschaft und die Stadtverwaltung der großen Kreisstadt Bruchsal

 Cornelia Petzold-Schick  Andreas Glaser
 Oberbürgermeisterin  Bürgermeister

Bruchsal, im März 2021
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Stadt Bruchsal erstattet Kindergartenbeiträge
„Die Eltern tragen im Moment genug 
Belastungen, deshalb werden wir sie als 
Qr_br ģl_lxgcjj slrcpqrĔrxcl, Bcqf_j`
freut es mich, dass der Gemeinderat dem 
Beschluss zugestimmt hat, die entste-
henden Beitragsausfälle der Kindergar-
tenträger zu übernehmen, um die Kosten 
decken zu können“, sagt Oberbürger-
meisterin Cornelia Petzold-Schick.
Bereits der Monatsbeitrag Januar war 
zunächst von den Trägern ausgesetzt 

worden. Nun stimmte der Bruchsaler Ge-
meinderat der Kostenübernahme von Ja-
nuar bis zur Öffnung der Kindergärten am 
22. Februar zu. Damit geht die Stadt in 
Vorleistung und greift einer noch folgen-
den Empfehlung der Kommunalen Ver-
bände zur Übernahme der Beiträge vor. 
Zwar hat das Land Baden-Württemberg 
signalisiert, den Kommunen 80 Prozent 
der Kindergartenbeiträge zu erstatten, 
cglc mdģxgcjjc TcpdĔesle qrcfr _jjcpbgleq

noch aus. „Wir hoffen darauf, dass die 
Ankündigung auch nach der Landtags-
wahl noch Bestand hat und eine umfas-
sende Regelung zur Kostenbeteiligung 
beschlossen wird“, so Cornelia Petzold- 
Schick.
Die Rückerstattung gilt nur für Eltern, die 
ihre Kinder nicht in die Notbetreuung ge-
schickt hatten.

Auf ein Wort 

Foto: Simone Staron

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, 
am 6. März ist unser Ehrenbürger Rainer 
Blickle in Brasilien verstorben. Mit Rainer 

Blickle verliert die Stadt Bruchsal ein wei-
teres Mitglied der herausragenden Unter-
nehmerfamilie Blickle und eine besonde-
pc* qrcrq bck Eckcglumfj tcpnĤgafrcrc
Persönlichkeit. 
Als geschäftsführender Gesellschafter 
hat Rainer Blickle die SEW Eurodrive zum 
Weltmarktführer im Bereich der Antriebs-
technik gebracht. Damit hat er wesentlich 
zum weltweiten Ansehen der Stadt und 
zu deren Entwicklung als Innovations-
standort beigetragen. 
Daneben war es vor allem die enge Ver-
bundenheit Rainer Blickles mit seiner Hei-
matstadt Bruchsal, die ihn so bedeutend 
für das soziale und bildungspolitische Le-
ben innerhalb unserer Stadtgesellschaft 
gemacht hat. Mit seinem Wirken in den 
gemeinnützigen Stiftungen hat er zahlrei-
che Bürger/-innen gefördert und gerade 
diejenigen Kinder und Jugendlichen un-
terstützt, die besonderer Hilfe bedürfen. 
Für seine vielfältigen und herausragen-
den Verdienste als Unternehmer, Mäzen 
und großzügigem Förderer haben wir Rai-
ner Blickle 2013 die Ehrenbürgerwürde 
verliehen. Anlässlich des Todes unseres 
Ehrenbürgers haben wir in der vergan-

eclcl Umafc rp_scp`cĤ_eer, Gl qcglcp
aktuellen Sitzung hat der Gemeinderat 
Rainer Blickle mit einer Schweigeminute 
gedacht. 

Am Sonntag fanden die baden-württem-
bergischen Landtagswahlen statt. Die 
Wahlbeteiligung in Bruchsal lag im Lan-
desdurchschnitt, in ganz Baden-Würt-
temberg war sie aber geringer als vor fünf 
Jahren. Ich danke allen Bürger/-innen, die 
gewählt und damit von Ihrem demokrati-
schen Recht Gebrauch gemacht haben. 
Danken möchte ich den zahlreichen 
Wahlhelfer/-innen, die sich bereiterklärt 
haben, aktiv bei dieser unter Pandemie-
`cbgleslecl qr_rrģlbclbcl U_fj kgrxs-
wirken. Mein besonderer Dank gilt dem 
gesamten Team des Wahlamtes, unter 
Leitung der neuen Leiterin des Bürgeram-
tes Susanne Kaiser, für den reibungslo-
sen Ablauf. 

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Ulli Hockenberger gewinnt erneut Direktmandat 
Auch im 17. Landtag von Baden-Würt-
temberg wird Bruchsal wieder durch ei-
nen Bruchsaler vertreten sein. 
Ulli Hockenberger konnte sein Direkt-
mandat für den WK 29 – Bruchsal mit 
27,14 Prozent knapp halten. 
B_q Xucgrk_lb_r dĔp bcl UI clrģcj _sd
den in Bad Schönborn lebenden Rainer 
Balzer (AfD) mit 13,16 Prozent der Stim-
men, der damit ebenfalls erneut in den 
Landtag einzieht. In der Stadt Bruchsal 
stellte sich das Ergebnis wie folgt dar: 
Dort erzielte Ulli Hockenberger (CDU) 

28,1 Prozent der Stimmen und damit 
das Direktmandat. Dicht gefolgt von Ni-
cole Heger (Bündnis 90/Die Grünen), die 
27,5 Prozent der Stimmen auf sich ver-
einigte. Die drittmeisten Stimmen in der 
Qr_br @psafq_j clrģcjcl _sd ?jcv_lbp_
Nohl (SPD) mit 13,2 Prozent. Rainer Bal-
zer (AfD) erhielt 10,5 Prozent der Stim-
men und Timo Imhof (FDP) sicherte sich 
9,6 Prozent der Stimmen. 
Alle anderen Kandidaten/-innen schei-
terten mit ihren Parteien an der „Fünf-
Prozent-Hürde“. 

Die Wahlbeteiligung im Wahlkreis Bruch-
sal betrug 62,1 Prozent, lag acht Pro-
zentpunkte unter der Wahlbeteiligung 
von vor fünf Jahren und knapp unter der 
Wahlbeteiligung im gesamten Wahlkreis 
(63,8 Prozent). 
Qm b_q tmpjüsģec Cpec`lgq bcp J_lb-
tagswahl 2021. Die tabellarische Über-
sicht ist auf Seite vier abgedruckt. Das 
amtliche Endergebnis wird in der kom-
menden Ausgabe des Amtsblattes ver-
öffentlicht.
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Stadt Bruchsal bei Ausbildungsmesse „Markt der Berufe“
?k Q_kqr_e* 0., Küpx* ģlbcr bgc pcegml_jc
Ausbildungsmesse „Markt der Berufe“ statt. 
Aufgrund der Corona-Pandemie in digitaler 
Form. Auch die Stadt Bruchsal wird wieder 
dort vertreten sein und Informationen zu den 
einzelnen Ausbildungsberufen geben. 
Über https://www.sprungbrett-ausbildung.de/
können sich Interessierte über die verschie-
denen Ausbildungs- und Studienmöglich-
keiten der Stadt Bruchsal ein Bild machen. 
Daneben gibt es die Möglichkeit direkt 
einen virtuellen Gesprächstermin mit den 

Verantwortlichen für den 20. März in der 
Zeit von 10 bis 13 Uhr auszumachen. 
Die Große Kreisstadt Bruchsal mit ihren 
rund 700 Mitarbeiter/innen und zirka 35 
Auszubildenden zählt zu den größten 
Ausbildungsbetrieben in Bruchsal. Neben 
den klassischen Verwaltungsberufen so-
wie den dualen Studiengängen der Fach-
richtungen Soziale Arbeit, Öffentliches 
Bauen und Öffentliche Wirtschaft, bietet 
die Stadt Bruchsal ein großes Spektrum 
an Berufen in verschiedensten Bereichen. 

Schnelltestung der Wahlhelfer/-innen am Wahlwochenende
Am Wahlwochenende hat ein Team des 
DRK Untergrombach, unter Leitung von 
Tobias Müller, rund 160 Wahlhelfer/-innen 
der Stadt Bruchsal mittels eines Corona 
Antigen-Schnelltests in den Räumlichkei-

ten des Rathauses am Campus 1 getes-
tet.
?jjc Cpec`lgqqc ģcjcl lce_rgt _sq* qm
dass einer Corona-konformen Landtags-
wahl nichts mehr im Wege stand.

Das Wahlamt bedankt sich herzlich bei 
allen Helfer/-innen des DRK Untergrom-
bach für ihren Einsatz und die unkompli-
zierte und schnelle Unterstützung!

Landtagswahl 2021

So wurde in Bruchsal gewählt
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planes oder durch seine Durchführung eintretenden Vermögensnach-
teilen gemäß §§ 39-42 BauGB sowie die Fälligkeit und das Erlöschen 
entsprechender Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Gel-
tendmachung.

Bruchsal, den 10.03.2021
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung 
Aufhebung des Teilbebauungsplans Helmsheim Nord-Süd, 
Gemarkung Helmsheim
Hier: Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 09.03.2021 gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) und § 4 Gemein-
deordnung (GemO) die Aufhebung des Teilbebauungsplans Helmsheim 
Nord-Süd, Gemarkung Helmsheim, als Satzung beschlossen.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan außer Kraft.
Die Aufhebungssatzung mit Begründung kann beim Bürgermeisteramt 
der Stadt Bruchsal im Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Op-
penheimer-Platz 5, Erdgeschoss, Zimmer B 026, während der allgemei-
nen Öffnungszeiten von jedermann eingesehen werden. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Bcp Qrp_÷cl+ slb @_sĤsafrclnj_l bcq Rcgj`c`_ssleqnj_lq Fcjkqfcgk
Nord-Süd, Gemarkung Helmsheim umfasst folgende Straßenzüge:
Im Jonas; Eberhardstraße; Adalbert-Stifter-Straße; Johann-Stein-Stra-
ße; Kantstraße; Kurpfalzstraße; Melanchthonstraße; Heidelsheimer Stra-
ße; Karl-Friedrich-Straße
Eine genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches wurde 
1962 nicht vorgenommen. 

Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs 

4. eine nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Bruchsal unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.
Gemäß § 4 Gemeindeordnung Baden-Württemberg wird darauf hingewie-
sen, dass eine Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gemäß  
§ 4 Abs. 4 GemO beim Zustandekommen dieser Satzungen unbeachtlich 
ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Bruchsal unter Darlegung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, geltend gemacht worden ist.
Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 
Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches hingewiesen. Dies 
betrifft die Entschädigungen von durch Festsetzungen des Bebauungs-
plans oder durch seine Durchführung eintretenden Vermögensnach-
teilen gemäß §§ 39-42 BauGB sowie die Fälligkeit und das Erlöschen 
entsprechender Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Gel-
tendmachung.

Bruchsal, den 10.03.2021

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung 
Bebauungsplan „Quartiersdepot efeuCampus“, Gemarkung Bruchsal
Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplans
„Quartiersdepot efeuCampus“, Gemarkung Bruchsal
Hier: Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 09.03.2021
1. bcl @c`_ssleqnj_l ¡Os_prgcpqbcnmr cdcsA_knsq­* Eck_pisle

Bruchsal gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) und § 4 Gemeinde-
ordnung (GemO) und 

2. die örtlichen Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich 
bcq @c`_ssleqnj_lq ¡Os_prgcpqbcnmr cdcsA_knsq­* Eck_pisle
Bruchsal gemäß § 74 Landesbauordnung (LBO) und § 4 Gemein-
deordnung (GemO)

jeweils als Satzung beschlossen. Mit dieser Bekanntmachung tritt der 
Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften in Kraft.
Ziel und Zweck der Planung ist die bauordnungsrechtliche Genehmi-
gung eines Innovationszentrums auf dem efeuCampus Bruchsal.
Das Quartiersdepot soll als Zwischenlager für ein- und ausgehende 
Güter dienen. Vor den Häusern der Anwohnerinnen und Anwohner sol-
len autonome Transportroboter unterschiedliche Güter abliefern und 
einsammeln. Die Kommunikation mit dem Lieferroboter soll per App 
gewährleistet werden. Für einen reibungslosen Ablauf dieser Vorgänge 
sind sogenannte Pick-up-Points geplant. Diese sollen vor den Häusern 
platziert werden.
Bgc Dcqrqcrxslecl gk @c`_ssleqnj_l ¡Os_prgcpqbcnmr cdcsA_knsq­
orientieren sich am konkreten Bedarf des „Logistik- und Distributionsge-
`üsbcq­, Cp pcecjr bgc `_snj_lsleq+ slb `_smpblsleqpcafrjgafcl Dcqr-
qcrxslecl cglcq ¡Skqafj_enj_rxcq­ xugqafcl bcl _srmlmkcl qcj`qr-
fahrenden Robotern und den durch die KEP (Kurier-Express-Paket) 
Dienstleistern und den Abfallbetrieben angelieferten bzw. abzutranspor-
tierenden Gütern sowie Waren.
In dieser Eigenschaft übernimmt das Quartiersdepot verschiedene Ein-
zelfunktionen, wie:
• Lager/Regalsystem
• Büroraum für den Betreiber
• Sozialräume (WC-, Wasch-, Umkleide- und Aufenthaltsräume)
• Server-/Technikraum für den Betrieb des Quartiersdepots und des 

efeuLog
• Warteplätze für zwischengepufferte Fahrzeuge
• Wartungsbereich für Fahrzeuge
• Ladestationen für Fahrzeuge
• Übergabeböcke für die automatische Übernahme bzw. Rückgabe 

von efeuLog-Transportboxen durch die efeuLog-Fahrzeuge.
Darüber hinaus soll das Quartiersdepot jedoch auch für das Quartier 
und die Stadt Bruchsal öffentlichkeitswirksam und im Sinne einer Dritt-
verwendung mehrfunktional sein und somit auch weitere sinnvolle Nut-
zungen ermöglichen.
Das festgesetzte sonstige Sondergebiet hat eine Größe von 1.034,00 m2 
slb `cģlbcr qgaf _sd bcp CpucgrcpsleqĤüafc bcp cfck_jgecl Bp_emlcp-
kaserne, dem heutigen efeuCampus.
Der Geltungsbereich beinhaltet einen untergeordneten Anteil an der 
nordöstlichen Ecke des städtischen Grundstücks (Flst. Nr 2435/9), das
im Norden:  durch das Bundeswehr-Flurstück an der Karlsruher Str. 

(Flst. Nr. 2435)
im Osten: durch die Campus-Straße (Flst. Nr. 2435/14);
im Süden:  durch das verbleibende städtische Grundstück (Flst. Nr. 

2435/9)
im Westen:  durch das verbleibende städtische Grundstück (Flst. Nr. 

2435/9)
begrenzt wird.
Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der 
nachfolgenden Plandarstellung zu entnehmen.
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Familienfreundliches Bruchsal

MustertextInternationales Frauencafé

Märztreffen: Frühling in Rumänien
Frauen aus vielen verschiedenen Ländern laden herzlich zum Internatio-
nalen Frauencafé Bruchsal – online – ein
Neue Teilnehmerinnen herzlich willkommen!
Am Donnerstag, 25. März wird Ana-Maria Flegler, 1. Vorsitzende des 
Vereins „LITERA e.V.”, von rumänischen Traditionen rund um Muttertag 
und Frühjahrsbeginn berichten. Der 8. März wird seit 1975 in Rumänien, 
wie in anderen 193 Staaten, als Internationaler Frauentag, aber auch als 
Muttertag gefeiert.
Die „Märzchen” mit rotweißen Fäden symbolisieren den Übergang: weiß 
für den Winter und Reinheit und rot für den Frühling und die Liebe. Wir 
laden Sie herzlich ein, bei unserem Online-Austausch weitere rumäni-
sche Traditionen kennenzulernen. Für die Teilnahme brauchen Sie ein 
Smartphone oder einen Computer mit Internet-Zugang und fordern den 
Teilnahme-Link über eine der untenstehenden E-Mail-Adressen an.
Wir beginnen um 10.00 Uhr online via „Brusl babbld”.
Gerne können Sie sich auch schon etwas früher einwählen.
Falls Sie Hilfe benötigen, können Sie sich über Telefon 07251 79-5865 
melden.
Ganz wichtig: Zum Frauencafé gehört auch ein gutes Getränk!
Gerne können Sie sich eine kleine Leckerei für unser Online-Treffen zu-
bereiten.
Kontakt und Anmeldung:
Fürüzan Kübach, Integrationsbeauftragte Stadt Bruchsal, 
Tel.: 07251 79-5865 integrationsbeauftragte@bruchsal.de
Sabine Riescher, Gleichstellungsbeauftragte Stadt Bruchsal, 
Tel.:  07251 79-364 Gleichstellung@bruchsal.de
Weitere Informationen unter:
www.buendnis-familie-bruchsal.de siehe „Webtreff”

Kunstvoll gebastelte „martisor” (übersetzt mit: „Märzchen”) werden als 
Geschenke der Liebe überreicht Foto: Spranger

Aus den Schulen

Balthasar-Neumann-Schule 1Balthasar-Neumann-Schule 1

Neubesetzungen im erweiterten Schulleitungsteam 
der Balthasar-Neumann-Schule 1
Zum neuen Schulhalbjahr über-
nehmen mit Nancy Kraemer 
(Holztechnik/Ethik/Gestaltungs- 
und Medientechnik) und Kathrin 
Hüther (Englisch/Deutsch) erst-
mals zwei Frauen gleichzeitig Füh-
rungspositionen als Abteilungsbe-
auftrage an der BNS 1.
Nancy Kraemer, seit 2017 an 
der Schule und Teil des Teams 
für Öffentlichkeitsarbeit und des 
Teams Medienentwicklungsplan, 
übernimmt die Leitung der Abtei-
lung für Holz- und Farbtechnik, 
nachdem sie seit 2019 die Holz-
abteilung unter sich hatte. Sie hat 
in Zusammenarbeit mit Kathrin 
Hüther einen großen Anteil daran, 

Nancy Kraemer wurde ins erweiter-
te Schulleitungsteam aufgenom-
men Foto: Bernd Grün

dass sich die BNS 1 seit geraumer Zeit verstärkt der Digitalisierung öff-
lcr, @cgbc f_`cl 0./7 k_÷ec`jgaf bcl ¡R_e bcp bgegr_jcl Qafsjc­ kgr
organisiert. Die BNS 1 freut sich auf den frischen Wind und den hier so 
mdr tcpkgqqrcl ¡ucg`jgafcl @jgai­ _sd bgc Npm`jckc bcq qafsjgqafcl ?jj+
tags. Mit ihrer digitalen Kompetenz werden die beiden zudem weiterhin 
kgrfcjdcl* bgc Qafsjc dĔp bgc Xsisldr ģr xs k_afcl,
(Bernd Grün, Balthasar-Neumann-Schule 1)

Heisenberg-Gymnasium

Von künstlicher Intelligenz und dem VUCA-Modell
Gleich vier Zehntklässlerinnen und Zehntklässler des HBG (Michelle 
Hanke, Vincent Fuchs sowie Julia und Sophie Sorgatz) haben Ende Feb-
ruar am Digitalforum des MINT-EC-Schulnetzwerks teilgenommen. Hier 
berichtet Sophie Sorgatz von ihren Erlebnissen. hb
„Bevor die Veranstaltung um neun Uhr startete, haben wir uns mit über 
100 anderen Teilnehmern auf Discord getroffen, um ins Gespräch zu 
kommen. Meiner Meinung nach hat das die Situation sehr entspannt, da 
man sich eben mit anderen austauschen konnte.
Ich fand die Veranstaltung sehr informativ und interessant gestaltet. 
Zu Beginn hatte ich das Problem, dass bei mir der falsche Workshop 
und Vortrag eingetragen war, jedoch wurde es umgehend geändert, als 
ich dies dem Support mitgeteilt habe. Den Fachvortrag fand ich sehr 
esr* ucgj kgaf b_q Rfck_ ¡Npmrcglc­ glrcpcqqgcpr, ?saf bgc TcpilĔndsle
zwischen Proteinen und künstlicher Intelligenz ist dem Referenten gut 
gelungen. Der Referent berichtete, dass es Forschern erst letztes Jahr 
gelungen ist, mit einem Programm die 3-D-Struktur eines Proteins mit 
80%iger Übereinstimmung zu bestimmen - dadurch hat man einen Ein-
blick in die aktuelle Forschung bekommen.
In den Workshops fand ich besonders gut, dass wir mit anderen Teil-
nehmern in Untergruppen kommunizieren und unsere Gedanken aus-
tauschen konnten. Auch hier gab es einen guten Bezug zur digitalen 
Zukunft. In meinem Workshop haben wir uns damit beschäftigt, wie man 
komplexe biologische Strukturen mithilfe von digitalen Medien einfacher 
und veranschaulichter darstellen kann. Außerdem haben wir diese kri-
tisch nach dem VUCA-Modell bewertet.
Am Nachmittag habe ich noch an dem Angebot „Besuch auf dem Bil-
bsleqk_pir­ rcgjeclmkkcl, @cg bgcqck imllrc k_l qgaf kgr Kgr_p`cg+
tern verschiedenster Firmen unterhalten und Fragen über die Berufe 
etc. stellen. Einige Universitäten waren ebenfalls vertreten. Aber auch 
Studenten waren als Ansprechpartner da. Zwei Medizinstudentinnen ha-
ben all unsere Fragen bezüglich des Medizinstudiums beantwortet, was 
hilfreich war. Dieser Austausch ist dem MINT-Netzwerk meiner Meinung 
nach sehr gut gelungen.
Einige von uns Schülern kannten den Moderator Jacob Beautemps be-
reits von seinem YouTube- und Instagram-Kanal. Er hat uns gut durch 
das Programm geführt und die Diskussionen durch interessante Fragen 
unterstützt. Ich bin der Meinung, dass dem MINT-Netzwerk diese On-
lineveranstaltung ausgezeichnet gelungen ist und sich die Teilnahme auf 
hcbcl D_jj ecjmflr f_r,­

Digitalforum des MINT-EC-Schulnetzwerks  Foto: Sophie Sorgatz

Justus-Knecht-GymnasiumJustus-Knecht-Gymnasium

Neuer Image-Film
Wie begrüßt man seine neuen Fünftklässler am besten in diesen beson-
deren Zeiten? Das war die Leitfrage, die sich die Schulleitung und eine 
¡Ipc_rgtepsnnc­ ecqrcjjr f_`cl, ¡Ucp l_aff_jrge cglc kcgqr qafĎl cpjc`+
te Zeit den Nachfolgenden bewahren und zugänglich machen möchte, 
b_pd lgafr xsf_sqc qgrxcl `jcg`cl* qmlbcpl ksqq f_lbcjl ­* u_p bgc Gbcc
bcp ¡Ipc_rgtepsnnc­* _jq `ci_llr uspbc* b_qq bgc `gqj_le cpdmjepcgafc
Informationsveranstaltung für angehende Fünftklässler durch die Pan-
demie ausfallen musste. Und so machten sich sieben Schülerinnen und 
Schüler aus der Kursstufe II und ein Lehrer für unsere neuen Fünftkläss-
ler auf, die bunte Vielfalt ihres Schulalltags – trotz Coronabeschränkun-
gen – in einem Film festzuhalten.
Die vielen Stunden der Vorarbeiten, die Entwicklung eines Drehbuchs, 
die Suche und das Filmen geeigneter Unterrichtssequenzen und vor 
allem das Schneiden des Filmes verlangten viel Energie und Zeit von 
der Gruppe. Marie Hübner (K II), die beim Bearbeiten von Filmen als 
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Einzige schon Erfahrung hatte, übernahm die Filmmontage – trotz ihres 
herannahenden Musikabiturs. Entstanden ist ein sehenswerter Eindruck 
von unserer Schule, dessen Ergebnis nun auf der Homepage des JKG 
angesehen werden kann.

 
Kreativgruppe des JKG Foto: Bur

Schulleiterin Andrea Mutter dankte Anne Bauser, Martha Bellm, Alex-
andra Schatz, Marie Hübner, Vivien Henke, Enver Kaya, Emilio Büchner 
und Herrn Zieger ganz herzlich für das große Engagement und die kre-
_rgtc Gbcc* b_q HIE+Kmrrm ¡Ugp dĔp _lbcpc­ qm cpdmjepcgaf _sdecepgddcl
und umgesetzt zu haben.

Begegnung und Kultur

Schloss Bruchsal

Seit Dienstag viele Monumente wieder geöffnet
Sehnsüchtig erwartet: Nach und nach öffnen die großen und kleinen 
Monumente im Land wieder ihre Tore – vorsichtig und mit Augenmaß 
und immer mit dem Blick auf die Corona-Werte in der jeweiligen Region. 
Schloss Bruchsal ist ab Dienstag mit dabei – und der Botanische Garten 
Karlsruhe ist in seinem Freigelände zugänglich.
Schloss Bruchsal, der Sitz der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-
Württemberg, begrüßt ab dem 16. März wieder Gäste. Damit die vorge-
schriebene Höchstzahl von Menschen im Schloss eingehalten werden 
kann – und damit die Distanzregeln der Corona-Verordnung eingehal-
ten werden – muss man vor dem Besuch einen festen Termin verein-
baren. Die Buchung geht entweder per Telefon über die Schlosskasse 
unter 07251/742661 oder per E-Mail unter info@schloss-bruchsal.de. 
Im Schloss können Individualbesucher die Räume und Sammlungen in 
einem freien Rundgang erleben, begleitet von einem Multimediaguide; 
Führungen sind vorerst nicht möglich.
Die Öffnung aller Monumente ist abhängig von der Entwicklung der Inzi-
denzzahlen im jeweiligen Stadt- oder Landkreis. Alle Öffnungen gesche-
hen gemäß der neuen Corona-Verordnung des Landes Baden-Württem-
berg; es gelten die aktuellen Hygiene- und Abstandsregeln. Das Tragen 
cglcp DDN0+ mbcp MN+K_qic gl bcl Ec`üsbcl gqr tcpnĤgafrclb, ?jjc
_irscjjcl îddlsleqrcpkglc ģlbcl qgaf _sd bcp Glrcplcrqcgrc bcp Qr__rjg-
chen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg. Mehr Infos unter www.
schloss-bruchsal.de oder www.schloesser-und-gaerten.de.

 
Schloss Bruchsal darf abhängig von der Entwicklung der Inzidenzzahlen 
wieder öffnen Foto: SSG/Ina Freidrich

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Objekt des Monats März
Liebe Leserinnen und Leser,
diesen Monat stellen wir Ihnen einen ganz besonderen Neuzugang vor, 
der dem Städtischen Museum als Schenkung übergeben wurde. Es 
handelt sich dabei um ein Stillleben des jüdischen Künstlers Leo Kahn, 
der 1894 in Bruchsal geboren wurde. Sie sehen eine Komposition in 
zurückhaltender Farbigkeit aus verschiedenen Früchten, variierenden 
Gefäßen im Hintergrund sowie einer Kerze und Zigaretten in der rechten 
Bildhälfte.
Dieses Stillleben zeichnet sich - wie auch andere Kahn-Gemälde dieses 
Genres - durch eine besondere Lebendigkeit aus, die man bei einem 
Stillleben nicht ohne weiteres erwartet. Fast meint man, die Person, die 
Teller und Glas eben auf den Tisch gestellt hat, im Raum noch wahr-
nehmen zu können. Die Gegenstände wirken unmittelbar und in einer 
auffälligen Weise wenig drapiert, sondern direkt an die Ebene des Be-
trachters oder der Betrachterin angeschlossen. Menschliche Lebens-
welten werden so in Kahns Stillleben viel eher erkennbar als die bloße 
Beschaffenheit und Komposition einzelner Objekte, sodass seine Werke 
mehr erzählen, als einfach nur darstellen. Dynamische Farbigkeit und 
expressiver Stil unterstreichen diesen Aspekt. Nicht unerwähnt bleiben 
darf, dass Leo Kahn wie viele andere Künstlerinnen und Künstler dieser 
Xcgr bcp qmecl_llrcl ¡Tcpqafmjjclcl Eclcp_rgml­ xsxspcaflcl gqr, Bgc-
se meint Kunstschaffende, welche aus vielfachen Gründen - unter an-
derem wegen ihrer politischen Einstellung oder religiösen Zugehörigkeit 
- durch die Nationalsozialisten verfemt, diskriminiert und in ihrer Arbeit 
ep_tgcpclb `cfglbcpr uspbcl, Lgafr tgcjcl* bcpcl Islqr _jq ¡clr_prcr­
eingestuft worden war, gelang es, ihr Schaffen nach den Gräueln von 
Nazi-Herrschaft und Krieg wieder aufzunehmen und an frühere Erfolge 
anzuknüpfen. Auch im Leben des jüdischen Malers Leo Kahn hinterlässt 
diese Zeit Einschnitte. Nicht nur ist er 1936 mit Frau und Kindern ge-
xuslecl* l_af N_jüqrgl_ xs ĤĔafrcl* qmlbcpl xsqürxjgaf ksqq cp bmpr*
um die Familie ernähren zu können, seine Kunst ruhen lassen und in 
der Textilbranche arbeiten. Erst später, in den fünfziger Jahren, kann er 
seine Malerei wieder aufnehmen. Das vorliegende Gemälde stammt aus 
den sechziger Jahren und somit aus einer Zeit, in der es Leo Kahn nach 
langer Zwangspause wieder möglich war, sich mit seiner Kunst zu be-
schäftigen und seine Kreativität in Gemälden wie diesem auszudrücken.

 
Stillleben von Leo Kahn Foto: Städtisches Museum

Mitteilungen anderer Institutionen

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

Für die zunehmenden Paketlieferungen im Alltag werden 
innovative Lösungen am efeuCampus erprobt und praktiziert - Die 
Erkenntnisse sind für Städte der Zukunft relevant
Die efeuCampus Bruchsal GmbH informiert regelmäßig über Neuigkeiten 
aus dem Gesamtprojekt. Sie erfahren etwas über seine Partner, zukünf-
tige Veranstaltungen und was es auf dem Campusgelände an neues-
ter Technik gibt. Mit dem Projekt haben die Stadt Bruchsal, die efeu-
Campus Bruchsal GmbH und das Konsortium mit der SEW-Eurodrive, 
der big. bechtold-gruppe, dem FZI Forschungszentrum Informatik, der 
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft, dem Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT), und der PTV Group eine Idee entwickelt, wie sich 
Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum emissionsfrei, generatio-
nengerecht und wirtschaftlich tragfähig gestalten lässt.
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„Besonders überzeugt hat mich die hervorragende Qualität und der 
mddclc ?lq_rx bcq Sn0@+Npmep_kkq­* qm Qrcd_l Fs`cp* Tmpqr_lb bcq
HubWerk01 – Digital Hub Region Bruchsal e. V. Dies eröffne den teilneh-
menden Startups in räumlicher Hinsicht sehr variable Möglichkeiten. Sie 
können kostenfrei im Coworking Space des HubWerk01 oder in einer 
Umlandgemeinde arbeiten, bekommen aber dank der nun geschlosse-
nen Kooperation dennoch optimale Betreuung des Up2B Accelerators 
und dessen Zugang zu Wagniskapitalgebern.
¡B_q Fs`Ucpi./ cpeülxr slqcp ?lec`mr gl gbc_jcp Ucgqc­* qm Rfmk_q
Lindner, Geschäftsführer der innoWerft Technologie- und Gründer-
zentrum Walldorf Stiftung GmbH. „Insbesondere die herausragenden 
Räumlichkeiten und das breite Unternehmernetzwerk des Digital Hub 
am Rhein und im gesamten Kraichgau sind für unsere Startups hoch-
qn_llclb,­
Ein weiteres Kooperationsprojekt haben HubWerk01 und die innoWerft 
Walldorf ebenfalls bereits im Blick: mittelständische Unternehmen im 
ländlichen und suburbanen Raum dazu motivieren, strategisch und auf 
Augenhöhe mit Startups zu kooperieren.

MustertextLandratsamt Karlsruhe

Tgprscjjc Ecqnpýafqpslbcl dĕp nĥceclbc ?lecfďpgec qafclicl
neue Zuversicht
Bgc NĤcecqrĔrxnslirc gk J_lbipcgq I_pjqpsfc `gcrcl dĔp nĤceclbc ?l-
gehörige virtuelle Gesprächsrunden an, um sich mit Gleichgesinnten 
auszutauschen.
Kgr bcl tgprscjjcl Rpcddcl `gcrcl bgc NĤcecqrĔrxnslirc gk J_lbipcgq
Karlsruhe eine Alternative an, um sich unter fachlicher Anleitung den-
lmaf cglc ispxc ?sqxcgr tmk NĤcec_jjr_e xs lcfkcl* qgaf ececlqcgrge
zu stärken und Mut zusprechen zu können.
Bcp lüafqrc Rcpkgl ģlbcr _k Bgclqr_e* 01, Küpx* sk /4,1. Sfp qr_rr,
?lecfĎpgec iĎllcl qgaf `cgk NĤcecqrĔrxnslir rcjcdmlgqaf slrcp &.5 0/'
936 71 410 oder (07 21) 936 70 600 anmelden und weitere Infos erhalten.

Luca-App kann jetzt auch im Gesundheitsamt Karlsruhe 
ausgewertet werden
„Die Luca-App ist eine hervorragende Idee und wir setzen sie im Ge-
qslbfcgrq_kr I_pjqpsfc cgl* qm`_jb bgcq kĎejgaf gqr­* u_p bgc qnmlr_lc
Reaktion von Landrat Dr. Christoph Schnaudigel, als die neue App vor-
gestellt wurde. Mit Inbetriebnahme der elektronischen Schnittstelle beim 
Landratsamt Karlsruhe wurde die technische Hürde erfolgreich genom-
men; ab sofort können Daten der App in die Arbeit des Gesundheitsamts 
cglĤgc÷cl,
Hinter der Luca-App steht ein System, das den sicheren Kontaktdaten-
austausch zwischen Bürgern, Veranstaltern und Gesundheitsämtern er-
möglicht. Sie kann über die bekannten App-Stores auf ein Smartphone 
heruntergeladen werden und über einen QR-Code, der bei Geschäften 
oder Veranstaltungen angebracht ist, kann man sich ein- und wieder 
ausloggen. 
Wenn ein Nutzer positiv auf das Coronavirus getestet wird und er die-
sen Status in sein Smartphone eingibt, ermittelt die App automatisch 
den Zeitraum und Orte, an denen der Betreffende mit anderen Perso-
nen Kontakt hatte, die ebenfalls diese App nutzen und übermittelt dies 
verschlüsselt dem Gesundheitsamt. Dieses kann die Daten entschlüs-
seln und dann gezielt auf die so ermittelten Kontaktpersonen zugehen, 
sie über das Infektionsrisiko informieren bzw. in Quarantäne verfügen. 
Auf diese Weise können wirksam Infektionsketten unterbrochen und die 
weitere Verbreitung des Virus eingedämmt werden.
„Das für die Stadt und den Landkreis Karlsruhe zuständige Gesund-
heitsamt steht damit bereit, nun ist zu hoffen, dass sowohl möglichst 
viele Geschäfte und Veranstalter als auch Kunden und Besucher von der 
Jsa_+?nn Ec`p_saf k_afcl­* _nncjjgcpr J_lbp_r Bp, Afpgqrmnf Qafl_s-
digel an die Öffentlichkeit. Gerade wenn die Läden oder die Gastrono-
mie wieder mehr öffnen oder Veranstaltungen wieder mit größeren Be-
sucherzahlen möglich sind, könne diese App wertvolle Dienste leisten. 

Mitteilungen von Kirchen  
und religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, son-
dern dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.
 Matthäus 20,28

Heute möchten wir Ihnen gerne eine der Personen vorstellen, die für 
die Planung und Umsetzung des Quartiersdepots zuständig ist: Thors-
ten Speer. Thorsten Speer leitet die Planung und die Umsetzung des 
Quartierdepots im Projekt efeuCampus. Als langjähriger Architekt und 
Projektleiter für Neubau und Facility Management bei der big. bechtold-
gruppe spielt seine Expertise und Erfahrung in der modernen Gebäude-
planung eine wichtige Rolle für das Gesamtprojekt. Beim efeuCampus 
ist das Quartiersdepot ein Baustein für das erfolgsversprechende Pro-
jekt. Hier werden Pakete angeliefert, auf Roboterfahrzeuge verteilt und 
ausgefahren. Zudem soll das Gebäude Besucher*innen und Interessier-
te anziehen und für den Einsatz der Technologien begeistern.
Qcgl `cpsĤgafcp Jc`clqj_sd dĔfprc Rfmpqrcl Qnccp l_af bck Bgnjmkqrs-
dium über mehrere Etappen schlussendlich zum Facility Management. 
„Ein funktional durchdachtes Gebäude spart in den Arbeitsabläufen 
ucprtmjjc Xcgr slb gk @crpgc` Ecjb slb Pcqqmspacl­* q_er Qnccp, B_`cg
legt er besonderen Fokus auf eine strukturierte und durchdachte Pla-
nungsphase eines Gebäudes. Er betont die besondere Wichtigkeit der 
Nutzeranforderungen und des Betriebes. Nur wenn diese Faktoren von 
allen an der Planung Beteiligten berücksichtigt werden, kann ein Gebäu-
de seine funktionalen Ziele nachhaltig erfüllen.
Ucgrcpc Gldmpk_rgmlcl xsk Npmhcir ģlbcl Qgc _sd slqcpcp Uc`qgrc mbcp
den Social-Media-Kanälen (Instagram, Facebook, LinkedIn, Xing sowie 
YouTube).

 
Portrait von Thorsten Speer Foto: Norman Steinbach

HubWerk01HubWerk01

HubWerk01 und Up2B fördern Startups gemeinsam
Für die Entwicklung einer Geschäftsidee zu einem erfolgreichen Unter-
nehmen braucht es die richtigen Partner, eine gezielte Betreuung und 
Zugang zu Märkten und Kapital. Diese Voraussetzungen wollen das 
Bruchsaler Digitalisierungszentrum HubWerk01 und der Up2B Accelera-
tor künftig verstärkt auch gemeinsam erfüllen: Die beiden Einrichtungen 
haben vereinbart, ihre jeweiligen Angebote für Startups enger aufeinan-
der abzustimmen, um jungen Unternehmen mit hohem Wachstumspo-
rclxg_j ¡b_q @cqrc _sq `cgbcl îimqwqrckcl­ `gcrcl xs iĎllcl,
Erstes konkretes Angebot: Wer den Sprung ins renommierte Startup-
DĎpbcpnpmep_kk ¡Sn0@ @pc_irfpmsef­ qaf_ddr* `cimkkr cglc cglhüfpg-
ge Mitgliedschaft im HubWerk01 gratis mit dazu. Der Up2B Accelerator 
bestehend aus Next Mannheim, dem Technologiepark Heidelberg und 
der innoWerft Walldorf, bietet Gründerinnen und Gründern sechs inspi-
rierende Wochen. Vom 12. April bis 21. Mai werden sie in Walldorf inten-
siv betreut, um das volle Potenzial ihrer Geschäftsidee auszuschöpfen. 
Dazu winken bis zu 200.000 Euro Finanzierung im Landesprogramm 
Start-up BW Pre-Seed. Nationale wie auch internationale Startups mit 
B2B-Fokus können sich bis 21. März unter www.up2b.io/breakthrough 
für die Teilnahme bewerben.

 
Der Coworking Space des HubWerk01 kann von teilnehmenden Star-
tups frei genutzt werden Foto: Hubwerk01
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glückliche Momente und erhalten viel Wertschätzung und Dankbarkeit.
Zu jeder Zeit stehen Hauptamtliche an Ihrer Seite und unterstützen Sie 
in Ihren Belangen. „Wir möchten in Wiesental eine Hospiz-Gruppe auf-
bauen und suchen dafür ehrenamtliche Hospizbegleiterinnen und -be-
ejcgrcp­* qm îFB+Immpbgl_rmpgl Aj_sbg_ Ip_sq,
Bei Interesse melden Sie sich! Telefon: 07251/8008-58 oder Mail: 
hospiz@hospiz-bruchsal.de

 
Ehrenamtliche Hospizbegleiter/-innen gesucht! Foto: CV / Hermann

Diakonisches Werk Bruchsal

Elternsein in der Krise - Lust und Frust in Zeiten von Corona - 
Virtuelles Elterncafé
Fmkcqafmmjgle* Fmkcmdģac* Imlr_ir`cqafpülislecl slb ecqrpgafclc
Freizeitaktivitäten - die Coronakrise bringt besonders für Familien viele 
Herausforderungen mit sich. Im virtuellen Elterncafé am Donnerstag, 
25. Mäz, 19.30 bis 21.00 Uhr wird dazu eingeladen, in einen Austausch 
darüber zu kommen wie es Eltern in dieser Zeit geht und wie sie diese 
Situation meistern. Zwei Fachkräfte der psychologischen Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und Jugendliche in Bruchsal geben Tipps und 
Hilfestellungen für Eltern in dieser herausfordernden Zeit. Eine Anmel-
dung ist beim diakonischen Werk in Bruchsal bis zum 22. März unter 
Tel. 07251/9150-0 oder über bruchsal@diakonie-laka.de möglich. Die 
Tcp_lqr_jrsle ģlbcr mljglc qr_rr slb gqr imqrcldpcg,

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Was kann der Faire Handel für den Klimaschutz bewirken?
Choco4Change Klimaschokolade: 20 Cent für Klimaschutzprojekte
Fairer Handel und Bio-Anbau sind an sich schon gut fürs Klima. Noch 
mehr bewirkt die neue Klimaschokolade #Choco 4 Change von Gepa. 
20 Cent des Kaufpreises gehen an Klimaschutzprojekte der Fair-Han-
dels-Organisation. Ihre Partner in Sao Tomé und Tansania verwenden 
den Klimaschutzbeitrag der #Choco 4 Change:

Aufforstungsprojekt Sao Tomé
Auf der Insel Sao Tomé gedeihen besonders aromatische Kakaobohnen. 
Doch Wetterextreme wie Dürre und Starkregen bedrohen inzwischen die 
Cplrc, Bspaf bgc NĤ_lxsle lcscp @üskc `csecl bgc Ijcgl`_scpl bcp
Erosion vor. Das Laub sorgt außerdem für fruchtbaren Humus, der das 
Regenwasser besser speichert. Solche Projekte sichern den Boden für 
die Zukunft und bewahren die Artenvielfalt.

Ofenprojekt in Tansania

 
 Foto: #chocoforchange

Viele Familien kochen auf offenen Feuerstellen und verfeuern Holz. Da-
mit gehen nicht nur Waldrodung und starke Rauchemissionen einher, die 
gesundheitsschädlich sind, sondern auch ein Großteil des Einkommens 
ksqq dĔp bcl I_sd tml Fmjximfjc _sqecec`cl ucpbcl, Kgr clcpegccdģ-
zienten Öfen will die Kagera Cooperative Union (KCU) Abholzung und 
Emissionen reduzieren. Die Öfen werden lokal von kleinbäuerlichen Ge-
meinschaften selbst hergestellt.
Ucp bgcqc Npmhcirc slrcpqrĔrxcl kĎafrc ģlbcr Gldmpk_rgmlcl xsp Ijgk_-
schokolade #Choco4Change im
Weltladen Bruchsal, Kübelmarkt 6.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 9 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr

Baden-Würtembergischer Landesverband 
für Prävention und Rehabilitation gGmbH

Fachstelle Sucht

Essstörungen gibt es in jeder Kleidergröße
Die Fastenzeit hat begonnen - was hat es mit den Essstörungen auf sich?
Wir rutschen von einem Extrem ins andere. Während die Gesundheits- 
und Fitnesswelle und viele alternative Esstrends ausprobiert werden 
wollen, tobt auf der anderen Seite der Kampf mit zucker- und fetthaltigen 
Nahrungsmitteln, die von tüchtigen Großkonzernen emsig über die sozi-
alen Medien beworben werden. Was in der Fastenzeit gerne gesehen ist, 
lükjgaf b_qq Ĕ`cpĤĔqqgec Igjmq nspxcjl slb Ecumflfcgrcl qgaf jcgafrcp
ändern lassen, kann bei kalorienreduziertem Essen mit magersüchtigem 
Essverhalten leicht in eine Essstörung rutschen. Diese hat viele Gesich-
ter, Magersucht oder Bulimie (Ess-Brech-Sucht), um nur zwei Beispiele 
zu nennen. Doch bei den Essstörungen handelt es sich um eine ernst 
zu nehmende psychosomatische Erkrankung mit Suchtcharakter. Auch 
Binge Eating und psychogene Adipositas sind klassische Essstörungen, 
wobei sich die Formen mischen können. Familienangehörige und Freun-
de von Menschen mit Essstörungen merken oft lange Zeit nicht, was 
los ist. Sie wundern sich über seltsame Verhaltensweisen, aber an eine 
Essstörung wird nicht gedacht.
Gerade die pubertierenden Jugendlichen wollen den Schönheitstrends 
und den Bildern in den sozialen Medien entsprechen, sich schön, at-
rp_irgt* qafj_li slb qnmprjgaf ģr dĔfjcl, U_q xslüafqr _jq Cvncpgkclr
begonnen hat, kann dann schneller entgleisen als die Jugendlichen es 
wahrhaben wollen. Die Betroffenen, überwiegend junge Mädchen und 
Frauen (bis 90 %) sowie auch Männer und deren Angehörige, brauchen 
therapeutische und medizinische Hilfestellung, um aus dem Teufels-
kreislauf von Heimlichkeiten und Fasten wieder herauszukommen.
Die Beratungsstelle bei Essstörungen, BESS, in Bruchsal in der Hilda-
str.1, 76646 Bruchsal bietet diagnostische Orientierung, persönliche 
Wegbegleitung und praktische Hilfestellung bei der Auswahl der not-
wendigen ambulanten und stationären Behandlungsschritte. Eine unbe-
handelte Magersucht kann über Essanfälle in eine Bulimie rutschen und 
zurück Ein langwieriger Leidensweg.

Förderverein Haus der Geschichte der Juden Badens e.V.Förderverein Haus der Geschichte der Juden Badens e.V.

Wenn der Wille da ist ...
Teil 10: Die Finanzierung
Es handelt sich um ein badisches bzw. baden-württembergisches Pro-
hcir* ugc bcp L_kclq`cqr_lbrcgj ¡tml @_bcl­ gl bcp @cxcgaflsle ¡F_sq
bcp hĔbgqafcl Ecqafgafrc slb Isjrsp tml @_bcl­ qafml tcppür, B_fcp
steht bei der Finanzierung dieses einmaligen Vorhabens zunächst die 
Landesregierung im Fokus.
Sollte der politische Wille beste-
hen, sich auf den Weg in eine pro-
sperierende Zukunft unserer Stadt 
und zu einem offenen Umgang 
mit unserer badischen Historie 
zu begeben, könnten neben der 
Akquise von Mitteln bei der Lan-
desregierung auch bei Sponsoren, 
Stiftern und Spendern entspre-
chende Unterstützung eingewor-
ben werden. Eine Kooperation mit 
dem Landratsamt bzw. Landkreis 
Karlsruhe sollte angestrebt wer-
den. Dadurch könnte sich sowohl 
für den Landkreis als auch für die 
Stadt eine Win-win-Situation erge-
ben, die zum Nutzen beider Seiten 
wäre.
Es gibt in der näheren Umgebung 
von Bruchsal und in ganz Baden 
Stiftungen, die Bildungs- und For-
schungseinrichtungen fördern, 
auch solche mit geschichtlichem 
Hintergrund. Eine Stiftung in Lud-
wigshafen setzt sich beispielswei-
se ausdrücklich dafür ein, den Antisemitismus zu bekämpfen und Min-
derheiten zu schützen. Dieses Engagement stärkt unsere Demokratie. 

 
Bruchsaler Stiftertafel in der Syna-
goge Karlsruhe Foto: Privat



























HAUS UND ENERGIE Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/haus-energie
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Wärmepumpen schonen das 
Klima, denn sie nutzen zum 
Heizen die in Lu� , Erdreich 
und Grundwasser  gespeicherte 
Umweltwärme. Hierfür wird 
lediglich eine kleiner Anteil 
Strom für den Antrieb und 
die Pumpe  benötigt. Viele 
 Wärmepumpen nutzen Erd-
wärme zum Heizen und zur 
Warmwasserbereitung. Dabei 
zirkuliert eine Träger� üssig-
keit durch Rohre in die Erde 
und  erwärmt sich. Die auf-
genommene Energie wird 
über einen Wärmetauscher 
an ein Kältemittel übertragen. 
Dabei verdamp�  das Kälte-
mittel, wird verdichtet und 
erhitzt sich dabei. Ein  zweiter 
Wärmetauscher überträgt 
diese Wärme dann an den 
 Heizungskreislauf des Hauses. 
Der elektrische Strom für den 
Antrieb der Wärmepumpe 
macht nur einen Bruchteil der 
erzeugten Wärmeenergie aus. 

Bohren für eine besser 
Zukun� 
Meist wird die Erdenergie 
durch eine Tiefenbohrung 

 gewonnen. Spezialgeräte 
 führen Gesteinsbohrungen bis 
in ungefähr 100 m Tiefe durch. 
Diese Arbeiten sind in der 
 Regel schnell erledigt. Hierzu 
Dr. Martin Sabel, 
 Geschä� sführer des Bundes-
verband Wärmepumpe e.V. 
„Für eine Bohrung von 100 
Metern wird unter normalen 
Verhältnissen nicht viel mehr 
als ein Arbeitstag benötigt. 

Einen weiteren Tag dauert es, 
bis die horizontale Anbin-
dung und die Befüllung mit 
Sole fertiggestellt ist. Für diese 
Arbeiten gibt es die gleichen 
staatlichen Zuschüsse wie für 
den Kauf der Wärmepumpe 
- wenn die Maßnahmen dazu 
dienen, ein altes Heizsystem 
zu ersetzen. Wichtig: Der 
 Förderantrag muss vor Beauf-
tragung des Bohrunterneh-
mens gestellt worden sein.“ 
Wärmepumpen mit Erd-
sonden können nicht nur zum 
Heizen im Winter, sondern 
auch zum energiesparenden 
Kühlen im Sommer genutzt 
werden. (txn/red)
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Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/haus-energie
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Mehr Sicherheit für Haus und Wohnung: Eine professionelle Bera-
tung durch erfahrene Fachleute ist für einen wirksamen Einbruch- 
und Gefahrenschutz unverzichtbar.

Mit den Ausgangsbeschränkun-
gen im 1. Lockdown sind die 
Einbruchszahlen gesunken, aber 
in der dunklen Jahreszeit wieder 
gestiegen. Sicherheitsbewusst-
sein und technische Vorkehrun-
gen sind immer wichtig.

In Einbruchschutz investieren

Gut ausgeleuchtete Häuser kön-
nen Einbrecher abschrecken. 
Beim Verlassen von Haus oder 
Wohnung sollten Bewohner 
immer darauf achten, sämtli-
che Fenster zu schließen und 
die Eingangstür nicht nur ins 
Schloss fallen zu lassen, sondern 
auch abzuschließen. Leitern und 
andere Gegenstände, die Unbe-
fugten den Einstieg erleichtern 
könnten, niemals frei zugänglich 
lagern. Mit Zeitschaltuhren las-
sen sich Lampen oder Fernseher 
automatisch ein- und ausschal-
ten oder Rollläden hoch- bzw. 
runterfahren, um Anwesenheit 
zu simulieren. Für den Ernstfall 
ist jedoch eine durchdachte und 
individuell abgestimmte techni-
sche Sicherung durch nichts zu 
ersetzen. Das schließt moder-
ne Beleuchtungsmaßnahmen 
oder Überwachungskameras 
ebenso ein wie Alarmanlagen 
oder Schlösser, die mit Schutz-
beschlägen und Zylinderabde-
ckung ausgerüstet sind und das 
Eindringen enorm erschweren. 
Professionelle Anbieter von Si-

cherheitstechnik zeigen unter 
Berücksichtigung der individu-
ellen Gebäudesituation passende 
Schutzvorkehrungen auf. Der 
Staat stellt für den Einbau ein-
bruchhemmender Fenster bis zu 
1.600 Euro pro Wohneinheit zur 
Verfügung, sowohl für Mieter 
als auch Eigentümer. Der An-
trag muss vor Baubeginn gestellt 
werden, außerdem ist auf profes-
sionelle Montage und gute Qua-
lität zu achten. Einbruchhem-
mende Kunststo� fenster sollten 
aus Pro� len in Klasse A-Qualität 
nach DIN EN 12608 bestehen. 
Ob Bruchkra� , Eckenfestigkeit, 
Durchbiegung, Verwindung 
oder Ausreißen der Schrauben. 
Mit speziellen Beschlägen, zu-
sätzlichen Pilzzapfen, Sicher-
heitsschließblechen und spe-
ziellen Mehrfachverglasungen 
lassen sich die Fenster dann an 
alle Sicherheitsanforderungen 
anpassen.

Für den Ernstfall gerüstet

Abgesehen vom Einbruchschutz 
sollte man auch an andere Ge-
fahren wie beispielsweise Brän-
de und Rauch bzw. Kohlenmon-
oxid denken. Rauchmelder sind 
gesetzlich vorgeschrieben, ande-
re Melder können sinnvoll sein. 
Fachbetriebe beraten umfassend 
und helfen, das Haus sicher zu 
machen – in jeder Hinsicht. 
(txn/Gelbe Seiten/Veka/red)

Sicherheitsrisiken minimieren
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